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Das Börſengeſetz und die
Provinzbanken

Der Reichstag wird ſich in der laufenden Seſſion bekannt
lich auch mit einer Börſengeſetznovelle zu beſchäftigen
haben Die Vorlage iſt zwar noch nicht eingegangen aber
ihr Jnhalt iſt aus den offiziöſen Mitteilungen bereits be
kannt geworden Die Novelle wird Gelegenheit geben die
gchädlichen Wirkungen des unter dem Druck agrariſcher An
ſchauungen zuſtande gekommenen eingehend
darzulegen Erfreulich iſt daß ein ausgezeichneter Kenner
aller mit der Börſe zuſammenhängenden Fragen bei den
Neuwahlen in den Reichstag gekommen iſt der auch den
alten Hallenſern beſtens bekannte Stadtrat Kaempf der
Vorſitzende des Aelteſtenkollegiums der Berliner Kaufmann
ſchaft der als Nachfolger von Langerhans im erſten Ber
liner Wahlkreis gewählt wurde Für die bevorſtehende
Beratung der BVörſengeſetznovelle hat der Central ver
band des deutſchen Bank und Bankiergewerbes
ine ausführliche Denkſchrift dem Reichstage unterbreitet in
der an der Pery reichen Zahlenmaterials die Wirkungen
des Börſengeſetzes vom 22 Juni 1896 und der durch das
Reichsſtempelgeſetz vom 14 Juni 1900 eingeführten Börſen
ſteuererhöhung dargelegt werden Jn dieſer Ueberſicht finden
ſich auch intereſſante Tabellen die den Einfluß des Vörſen
geſetzes auf die Kon zent ration im deutſchen Bankgewerbe
elluſtrieren darunter eine Tabelle mit einer Gegenüber

kg der Geſchäftsentwicklung der zehn größten Berliner
Aktienbanken im Vergleich zur Geſchäftsentwickkung von 22
Provinzbanken und zwar für den Zeitraum von 1883 bis
902 Während der Jahresdurchſchnitt der Geſamtſumme

oes werbenden Kapitals bei den 22 Provinzbanken in der
Zeit von 1891 bis 1896 14,9 Proz und in der Periode
1897 bis 1902 53,9 Proz mehr als der Jahresdurchſchnitt
der Periode 1883 bis 1890 beträgt beläuft ſich die ent
prechende Steigerung bei den zehn Berliner Großbanken
1881 96 auf 43,7 Proz und 1897,/1902 auf 153,2 Prozent

Aus den Tabellen geht hervor daß die Konzentrationim deutſchen Sentneen ſeit dem Jahre 1897 in einem

außerordentlich beſch e Tempo vor ſich gegangen
iſt und es kann keinem Zweifel unterliegen daß die neuere

Börſengeſetzgebung h beigetragen hat
Geſchäftsbetrieb der mittleren und kleineren Bankiers er
heblich erſchwerte Dies iſt namentlich dadurch geſchehen
daß der Effektenhandel nachdem er durch das Vörſen
e rößtenteils auf den Kaſſamarkt verlegt worden iſtie ſüegung ſo enormer Barmittel erfordert daß er ſich
nur im engſten Kreiſe bewegen kann und daß andererſeits
das Reichsſtempelgeſetz ſchon den Verſuch durch Börſen
handel ein Einkommen zu erzielen mit Steuern belegt die
bei dem geringen Profit mit welchem ſich der Bankier im
Hörſenhandel begnügen muß geradezu prohibitiv wirken
Dieſe Beſchränkungen des Börſenhandels treffen die mitt
leren und kleinen Bankiers um ſo härter als dieſelben
durch die ganze Entwicklung des deutſchen Bankweſens in
weit ſicherem Maße als die Großbanken auf den Börſen
handel angewieſen ſind

Nun hängt es zwar mit der Entwicklung unſeres ganzeu

indem ſie den

DJraffen der Mittel und Kräfte das in einem geſunden
normalen Zeitmaße vor ſich geht entſpricht volkswirtſchaft
lichen Bedürfniſſen Gleichwohl kann nicht bezweifelt
werden daß die Erhaltung eines kräftigen Bankier
ſtandes gerade im Intereſſe der deutſchen Volkswirtſchaft
liegt Die Motive zum Reichsſtempelgeſetz vom 27 April 1894
bemerken durchaus zutreffend daß eine Rückſichtnahme auf
die Provinzbankiers allerdings geboten erſcheine da ſie
in ihrem Kreiſe wegen ihrer Bekanntſchaft mit den perſön

lichen und ſonſtigen Verhältniſſen ihres Kundenkreiſes das
am Orte beſtehende geſchäftliche Kreditbedürfnis zweckmäßiger
und billiger befriedigen können als entfernte Geldinſtitute
Der Provinzbankier iſt wohl auch in der Mehrzahl
der Fälle ſeinen Kunden in Vermögensangelegenheiten ein
freundſchaftlicherer Berater als das wechſelnde Perſonal der
Großbank

Jn erſter Linie erheiſchen aber die Vermögens
intereſſen der Nation daß eine Vielheit unabhängiger
berufsmäßiger Börſenbeteiligter unmittelbar auf die Preis
bildung Einfluß behält wodurch allein eine Garantie für
einen verläßlichen Börſendienſt gegeben iſt Auch die Groß
banken können einen ſolchen exakt funktionierenden Börſen
dienſt nicht entbehren denn er allein gewährt ihrer Tätig
keit den Wurzelboden und bietet ihnen deren
Jntereſſenſphäre ſich ſo weithin erſtreckt einen feſten verläß
lichen Standpunkt für die gerade für ſie beſonders wichtige
Kontrolle der Vorgänge auf dem Geld und Jnduſtriemarkt
Die Börſengeſetzgebung wirkt alſo auch nach dieſer Richtung

wirtſchaftlich nachteilig o
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Ritzaus Bureau erfährt aus erſter Quelle Der König von

Dänemark gedenkt am Mittwoch den 16 Dezember nach
Gmunden zur Teilnahme an der Feier der ſfilbernen Hoch
zeit des Herzogs und der Herzogin von Cumberlanud zu
reiſen und unterwegs Auſenthalt in Berlin zu nehmen um

dem Kaiſer einen Beſuch abzuſtatten Der König wird von dem
Hofmarſchall v Oxholm dem Adjutanten Kapitän Kaufmann und

em Leibehirnrgen Le Maire begleitet ſein
Der Präſident der Frankfurter Handelskammer Geh Kom

merzienrat v Guaita Mitglied des Herrenhaufes iſt Sonn
abend abend in Cronberg geſtorben

Bei der Neuwahl zum Bremer Senat wurde am Sonnabend
der Richter Dr Lürman gewählt

Die Wahlproteſte im Reichstag
Nach den bisherigen Anmeldungen im Bureau des Reichstags

iſt anzunehmen daß die Zahl der Wahlproteſte diesmal ein
Viertelhundert nicht überſchreiten dürfte Zwar hat
ſich die Zahl der Wahlproteſte ſeit den Septennatswahlen von
1887 von Wahl zu Wahl verringert das Tempo der Be
ratungen der Wahl fungskommiſſiön iſt jedoch wenn man
von der Legislaturperiode 1890 1893 abſieht wo der freiſinnige
Abg Schmieder als Vorſitzender der Kommiſſion für eine be
ſchleunigte Beratung Sorge trug andauernd ein im höchſten
Grade ſchleppendes geweſen Seinen Höhepunkt hat dieſer
UNebelſtand in der vorigen Legislaturperiode erreicht in der der
konſervative Abgeordnete für Stolp Lauenburg Will ſein

modernen Wirtſchaftslebens zuſammen daß ſich faſt auf
len Erwerbsgebieten der Großbetrieb allmählich an die
Stelle des Kleinbetriebes ſetzt Ein zielbewußtes Zuſammen

Mandat deſſen Ungültigkeit von vornherein feſtſtand bis zum
letzten Augenblick ausübte da die Wahlprüfungskommiſſion

faſſung kommen konnte Es ſind nun verſchiedene Vorſchläge
gemacht worden um dieſem unhaltbaren Zuſtand ein Ende zu
machen darunter auch die Errichtung eines beſonderen Wahl
prüfungs Gerichtshofes Der letztere Vorſchlag kann indes
ernſtlich kaum in Frage kommen da der Reichstag ſchwerlich
geneigt ſein wird auf eines ſeiner Fundamentalrechte zu ver
zichten Am eheſten wird ſich eine beſchleunigte Beratung und
Beſchlußfaſſung über die Wahlproteſte ermöglichen laſſen wenn
nicht eine ſondern mehrere Kommiſſionen ſofort an die Be
arbeitung der Proteſte herangehen und möglichſt bald zu einer
Beſchlußfaſſung kommen Hand in Hand hiermit müßte aller
dings auch eine Einwirkung auf die politiſchen Behörden gehen
daß die vom Reichstag beſchloſſenen Beweiserhebungen von
ihnen unverzüglich vorgenommen und nicht wie im Falle Will
in ganz unzuläſſiger Weiſe verſchleppt werde

Die Erfolge der Kornhaus Genofſenſchaften
Eine ſehr lehrreiche Zuſammenſtellung der wirtſchaftlichen

Erfolge der durch ſtaatliche Subvention erhaltenen Kornhaus
genoſſenſchaften findet ſich in dem unlängſt erſchienenen
IV Jabresbericht der Sächſtſchen Provinzialvereins
für Getreide und Prodnkkenhandel zu Halle
Wie aus den Mitteilungen dieſes Berichts hervorgeht haben die
31 Kornhäuſer mit ihren 7330 Mitgliedern und 5 Millionen
Staatsunterſtützung eingejagert 121,461 Tonnen Getreide im

Durchſchnitt alſo 3918 Tonnen für jeden Betrieb im ganzen
Jahr ein Quantum welches große Getreidehändler auf einmal
abſchließen Dabei beträgt der Faſſungsraum dieſer Kornhäuſer
48,133 Tonnen oder 1533 Tonnen für jeden Betrieb Es hat
alſo der Jnhalt nicht viel mehr als ein einziges mal im ganzen
Jahre gewechſelt Daß ein ſolcher Betrieb un wirtſchaftlich ſein
muß liegt auf der Hand Und was ſind im Vergleich zu den
großen Aufwendungen dieſe winzigen Mengen gegen die deutſche
Jahresproduktion von rund 10 Millionen Tonnen Und nun
die Bilanzen Das Kornhaus in Halle a S hatte was
unſeren Leſern ja aus früher ſchon von uns gebrachten Mit
teilungen bekannt iſt im letzten Jahre einen Verluſt von
36,410 bis zum 30 Juni d J einen weiteren Verluſt von
32,440 1896/99 bereits einen ſolchen Verluſt von 55,718 M
Das Kornhaus Beetzeudorf hatte 1901/2 einen Verluſt von
16,822 das in Erfuat 1898/99 einen Verluſt von 8296
das in Grlmmenthal 1898/99 einen Verluſt von 9989 M und
1899/1900 8005 M Euenſo arbeiteten mit Verluſt in diverſen

Jahren die Kornhäuſer in Anklam Bettenhauſen Hanau Hof
geismar Hocheneiche Lehndorf und Kaſſel Nach den amtlichen
Angaben über die Verwendung des 5 Millionenfonds haben von
25 im Betrieb befindlichen Kornhänſern 13 mit Gewinn 4 ohne
ſolchen 8 mit Verluſt gearbeitet Zieht man das Fazit aus
ſämtlichen ſübventionierten Kornhausbetrieben ſo kommt ledig
lich oin Verluſt heraus Trotzdem leiht die Regierung weiter
hilfreiche Hand zur Ruinierung und Ausmerzung eines großen

ges des deutſchen Handelsſtandes der bisher in hoher Blüte

tand m Politiſches

Die Geſamtorganiſation der
Jſraeliten ſoll nunmehr zur Tatſache werden Schon hat in
Berlin ein engerer Ausſchuß getagt Man war hier allgemein
der Anſicht daß die Verteidigung der ſtaatsbürger
lichen Rechte der Jſraeliten nicht allein beſtimmten
politiſchen Parteien überlaſſen ſondern von den Jſraeliten ſelbſt
in die Hand genommen werden müſſe Jn den erſten Monaten
des Jahres 1904 ſoll die konſtituierende Delegirtenverſamm lung

deutſchen

innerhalb eines Zeitraums von 5 Jahren zu keiner Beſchluß der Jſraeliten Deutſch lands ſtattfinden die zunächſt der neuern

Nachdruck verboten

Zerliner Planderei
Franz Rens von Chateaubriand der ein ſchlechter

Diplomat doch ein guter Philoſoph war und ein i
Fanatiker dazu hat in ſeinem großen fünfbändigen erk
Génie du Christianisme in dem er die Schönheit

Lieblichkeit und Poeſie der chriſtlichen Religion beweiſen
will einen Satz niedergeſchrieben der mehr ſeinem Herzen
als dem Verſtande Ehre macht Der franzöſiſche Schrift
ſteller ſagt um zu beweiſen daß in dieſer ſchönen Welt
alles nur für den Menſchen beſtimmt ſeinen Bedürfniſſen
angepaßt iſt Die Eisbären werden an die Küſten von
Labrador getrieben weil die armen Eskimos ihre Pelze ſo
notwendig brauchen und die großmütigen Elefänten bleiben
obwohl die anderen Tiere nach dem Sündenfall ihn verlaſſen
haben in der Nähe des Menſchen nur weil er dieſes
koloſſalen Dickhäuters bedarf
Eine ebenſo merkwürdige wie kindliche Theſe An dieſe

himmliſch einfache doch nicht einfach himmliſche Theorie
erinnern die Taten unſeres Regierungsſchulrates Ull
mann der für die Berliner Volksſchullehrer das geworden
was der ſchwarze Mann für die kleinen Kinder Sind
nach Chateaubriand die Eisbären dazu da auf daß ihre
Felle den Menſchen erwärmen ſo ſcheinen nach Ullmann
die Lehrer dazu berufen zu ſein vom Schulfat hochnot
peinlich ſchneidig und geſtrenge überwacht zu werden

Herr Ullmann verfährt mit den Volksſchullehrern vor
verſammeltem Schülervölk 4 724 glimpflich daß die
ſt dritat der Lehrer ar e ährdet iſt So hat er beieleweiſe von den Lehre n während des Unterrichts ver
net ſie ſollten ein Gedicht das Schüler aus dem Gedächt
iſſe vorzutragen hatten auch ihrerſeits frei aufſagen
Ziue Forderung die wahrlich nicht geeignet iſt den Reſpekt

Schüler vor ihren W Erziehern zu vertiefen
e gehn manch anderen Schreckenstaten weiß man zu

Dieſer Regierungsſchulrat Ullmann iſt wie ein ſehr fein

ſinniger Politiker ſagt das Furchtbild für unſere Berliner
Volksſchullehrerſchaſt der in ihm meuchlings ein eiferreicher
übergeſtrenger Land und Zwangsvogt geſetzt worden iſt
Unter den Siegern von Königgrätz die ja nun doch mal
die Volksſchullehrer geweſen heißt s jetzt Dreht euch
nicht um der Ullmann geht rum
Das Auftreten des Regierungsſchulrats hat noch eine

tieſere Bedeutung ſie offenbart die Abſicht der Regierung
die kommunale Schulſelbſtverwaltung Berlins niederzudrücken
und das Heft in die Hand zu bekommen Sie hat ſchon
verſchiedene Wege dazu eingeſchlagen Die Schulinſpektoren
Angeſtellte des Magiſtrats da von der Stadt gewählt
und ſomit dem Stadtſchulrat untergeben ſind gleichzeitig
königliche Beamte und in dieſer Qualifikation dem Magiſtrat
nicht verantwortlich Dieſe Herren Jnſpektoren werden
unter völliger Jgnorierung des Stadtſchulrats zu wichtigen

erdg mit dem Regierungsſchulrat einberüfen Auch
ſonſt fehlt es nicht an empfindlichen Kränkungen die die
Regierung gegen die ſtädtiſchen Schulbehörden ausſpielt
Man will die Schule unter die Knute bekommen Der
Waſſerkopf Berlin mitſamt ſeinem Liberalismus iſt ſo
manchem ein Dorn im Auge

Dieſe Zuſtände werden ſich bei dem herrſchenden Regime
immer mehr verſchärfen und der Berliner Volksſchullehrer
wird nicht das Motto aller nach einer beſſeren Welt ver
längenden Seelen auf ſeine Fahne ſchreiben können Post
tenebras spero lucem Die Gefahr liegt nahe daß die

oben erſtrebte engere Verbindung des Staates mit der
Schule praktiſchen politiſchen Zwecken dienen wird anſtatt
der tendenzloſen Wahrheit

Und doch bringt Berlin für ſeine Schüler ganz außer
gewöhnliche Opfer Die 321 Berliner Schulanſtalten mit
einem Schülerheer von 224,000 Kindern erfordern einen
jährlichen Koſtenaufwand von 15 Millionen Mark Die
Stadtkaſſe hat auf den Kopf der Schülerzahl berechnet

den Geweindeſchulen ſebng Mark an Zuſchüſſen zu
ahlen den rer Schulen 165 M Die Berliner Volkswie bildet ein Königreich für ſich Wir haben 258 Ge

meindeſchulen die nicht weniger denn 214,000 Kindern

Unterricht gewähren Ein gütig Geſchick möge ſie vor der
von der ſchwarzen Reaktion ſo heißerſehnten geiſtlichen
Schulaufſicht bewahren Heißt s doch jetzt ſchon

Das Beſte was du wiſſen kannſt
Darfſt du den Buben doch nicht ſagen

Theodor Mommſen der Unſterbliche Vielſeitige
Unvergeßliche hat der Berliner Gemeindeſchule ein warmes
Intereſſe entgegengebracht Jhm dem menſchenfreundlichen
Forſcher war dieſe freie unabhängige Schule ans Herz
ewachſen Sein geniales Wirken kann niemand erſetzen in
eine Aemter teilen ſich viele So iſt als ſein Nachfolger

der Aſtronom Profeſſor Auwers zum Vizekanzler
des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und
Künſte ernannt worden Ein Anmt deſſen ſchwere Verant
wortlichkeit und Arbeitslaſt ein Bonmot Ranke s am beſten
illuſtriert Als die kleine Maler Exzellenz Men zel Vize
kanzler wurde ging Menzel zu Ranke dem derzeitigenKanzler des Ordens und Frage nach ſeinen Obliegenheiten

Ranke lächelte
Als Vizekanzler haben Sie weiter nichts zu tun als zu

warten bis ich tot bin um dann Kanzler zu werden
Das hat Menzel denn auch getreulich befolgt
Seit Rankes Tode iſt er des Ordens Kanzler
Wenn man den Blick von dieſen Heroen der Kunſt und

des Wiſſens in die Niederungen des Lebens gleiten läßt ſo
ſtellt ſich gar oft ein Gefühl des Entſetzens ein über den
Kulturünterſchied zwiſchen dem Bildungsmenſchen und dem
Manne des Volkes Ein eklatanter Fall erzdämlichen Aber

e erregt wiederum ein allgemeines Schütteln des
opfes
Lebt in meinem Stadiviertel unweit meiner Wohnun

ein wohlhabender Mann Hausbeſitzer und wahrſcheinli
auch Urwähler erſter Klaſſe Dieſer Mann hat eine Ehe
frau die ſchwer nervenkrank iſt und ihm und ſeiner Tochter
große Sorge bereitet Da erſchien eines Tages durch Ver
mittelung einer Hausbewohnerin die Frau Anne Marie
Kordus geborene Schlicht geſchiedene Woldeck auf der
Bildfläche Die edle Dame die ſich mit dem zweifel
haften Nimbus umgab als Zigeunerin in eine



Organiſation ihren Namen geben ſowie ihre Befngniſſe und
Aufgaben anweiſen ſoll

Das Zentrum macht in Berlin mit Nachdruck Propaganda
Der Centralausſchuß des Komitees der Zentrumspartel beſchloß
um für die Ausbreitung des Volksvereins für das katholiſche
Deutſchland Stimmung zu machen im Januar zwei große
Katholikenverſammlungen einzuberufen in denen zwei
bekannte Parlamentarier ſprechen ſollen
agitlert werden um die Verſammlungen zu impoſanten Kund
gebungen des katholiſchen Lebens in Berlin zu machen

Der altenburgiſche Landtag lehnte den von ſozial
demokratiſcher Seite geſtellten Antrag die Staatsregiernng zu
erſuchen daß ſie möglichſt in der nächſten Landtagsperiode einen
Geſetzentwurf über die Landtagswahlen vorlege dem das
Reſchstagswahlgeſetz zu Grunde liegt gegen die Stimmen der
vier Sozialdemokraten ab

Volkswirtſchaftliches

Dlie Staliſtiſche Korreſpondenz veröffentlicht die Ernte
ſchätzung in Preußen für 1903 Danach war die
Fruchtbarkeit ſeit 18903 noch nie ſo bedeutend wie 1903
mit Ausnahme von Winterweizen im Jahre 1902 und
Kartoffeln in den Jahren 1893 1901 und 1902
Die abgeerntete Anbaufläche betrug nach Abzug der wegen
Answinternng umgepflügten und durch Hochwaſſer über
ſchwemmten Flächen in Hektar für

1903 1902Winterweizen 870,817 1,036,935Sommerweizen 172,225 84819Winterroggen 4,501,837 4,628,701
Sommerroggen 75,581 69,148Sommergerſte 917,104 878,875Hafer z23,815 851 2,722,777Kartoffeln 227209,870 2,223,669
leer 1,204,402 1,228,947Luzerne m e e 86,325 87,772Wieſen 3241,003 3,269,421Es wurden geerntet in Tonnen

1903 1902Winterweizen 1,759,952 2,260,335
Sommerweizen 2 396,751 164,241
Winterroggen 77236,328 7,035,035
Sommerroggen 77,337 68,406Sommergerſte 1,828,657 1,664,496
afer 172,140 4,902,672gartoffeln 28763,788 29,652,288

Kleehen a 6,292,779 5,935,406Luzernehen 483 905 498,312
Wleſenhen 1153,147,193 12,696,695

Durch Kartoffelkrankheit infolge der Näſſe des
Sonmers haben 6,4 Proz der Ernte gelitten ein Satz der nur
1896 1892 und 1894 noch übertroffen wurde Der Durch
ſchnittsſatz der Erkrankungen in den Jahren 1893 1902 betrug
4,7 Prozent

Der Vorzugsbehandlungbritiſcher Erzeugniſſe
in britiſchen Kolonien die für den deutſchen Handel
im britiſchen Weltreiche ein empfindlicher Schlag werden kann
vermögen wir mit Repreſſalien kaum erſolgreich zu begegnen
Die Centralſtelle zur Vorbereitung von Handelsverträgen be
ſchäftigt ſich mit dieſer ſchwer zu behandelnden Angelegenheit
und ſchreibt darüber

Die ans Jntereſſenktenkreiſen vorliegenden Nachrichten ſind
bisher noch zu ſpärlich um die Wirkung der Differenzierung
dentſcher Waren bei den hauptſächlich in Betracht kommenden
Artikeln zuverläſſig beurteilen zu können Bei den einzelnen
Branchen liegen die Verhältniſſe natürlich ſehr verſczieden
als ſicher darf aber ſchon jetzt angenommen werden daß bei
verſchiedenen Artikeln die höhere Zollbelaſtung nur durch einen
entſprechenden Preisnachlaß wird ausgeglichen
werden können Wird das in dem erforderlichen Umfang
möglich ſein ohne beſondere Maßnahmen zur Verbilligung der
Geſtehungskoſten und wo ſind die erforderlichen Kompenſationen
zu ſuchen Aus dieſer Frage ergibt ſich ein neuer dring
licher Grund der Frage der Zollrückvergütung be
ſondere Beachtung zu ſchenken mit aller Energie an der
Klärung der hochwichtigen Sache zu arbeiten Die Schlechter
ſtellung gegenüber der engliſchen Jnduſtrie ſollte auch die
Lauen und Gleichgültigen aus ihrer ſehr unzeitgemäßen Ruhe
endlich aufrütteln und zur Mitarbeit heranholen Nicht ganz
allgemein ſoll die Frage behandelt werden ſondern geſondert
ſür die einzelnen Branchen zugeſchnitten auf ihre ſpeziellen
Verhältniſſe Die Chamberlainſche Agitation hat in Deutſch
land zwar tiefen Eindruck gemacht bedenklicherweiſe aber iſt
man bisher lediglich paſſiv geblieben Die Frage der
Repreſſalien iſt wenig opportun und ſteht auch ſachlich
erſt in zweiter Linie viel dringlicher iſt es andere Maß
nahmen in Betracht zu ziehen durch die wir den der deutſchen

Es ſoll ſehr ſtark

Die Exportliniereſſenlen werden gut tun der Eentralſtelle
eng eingehende Mitteilungen über ihre Erfahrungen in
dieſer Veziehung zugehen zu laſſen

Von den geſchäftsſührenden Krankenkaſſen iſt zum 25 Jan
ein allgemeiner dentſcher Krankenkaſſen Kongreß
einberufen worden um die n der Krankenkaſſen zu den
Forderungen der deutſchen Aerzteſchaft feſtzulegen
Als Ort des Kongreſſes ſoll eine Stadt Mitteldentſchlands ge
wählt werden

Das Leipziger Tageblatt teilt mit daß das Blatt
am I Jannar 1904 durch Kauf in den Beſitz von Dr Viktor
Klinghardt in Leipzig übergeht

Geer und Flolte 9
S M S Jltis iſt am 12 Dezember in Hongkong ein

getroffen und geht am 15 Dezember von dort nach Amoy und
Futſchau in See

Verwaltung und Rechtspflege
Wegen der reichsgeſetzlichen Regelung der Entſchädigung

un ſchuldig Verhafteter iſt jetzt in der Hauptſache eine Ver
ſtändigung zwiſchen den verſchiedenen Regierungen erzielt Die
Angelegenheit wird das Bundesrats Plenum vorausſichtlich in
einer der erſten Sitzungen nach Neujahr beſchäftigen

Parlamentariſches

Zu den Vorlagen die den preußiſchen Landtäg in
ſelner kommenden Seſſion beſchäftigen werden wird nach der

Neuen Pol Korr in erſter Linie ein Geſetzentwurf betr dieAbwendung von Hochwaſſergeſahren gehören Jn
einer Denkſchrift wird ein umfaſſender Ueberblick über die bisher
angeſichts der letzten Hochwaſſerkataſtrophen getroffenen Maß
regeln und die zur Abwendung künſtiger Gefahren notwendigen
Vorkehrungen gegeben werden Die Anlage von Talſperren iſt
Gegenſtand eingehender Erwägungen es hat ſich aber heraus
geſtellt daß nur ſehr wenige Punkte vorhanden ſind die ſich
zur Anlage branuchbarer Stauwerke eignen und es bleibt in
Betracht zu ziehen daß die von dieſen Stauwerken zurück

r Waſſermenge nicht erheblich genug iſt Da die Tal
perren anf die Regenzentren verteilt werden müßten ſo ergibt

ſich eine weitere Schwierigkeit darans daß nach dem Verlaufe
des letzten Hochwaſſers die Anlage von Stauwerken im Jnlande
nur dann ihren Zweck erfüllen könnte wenn gleichzeitig in
Oeſterreich ähnliche Bauwerke errichtet würden Die hierzu
notwendigen Verhandlungen mit dem benachbarten Oeſterreich
dürften indes noch längere Zeit beanſpruchen und einer ſchnellen
Aktion der preußiſchen Staatsregierung hinderlich ſein

Der Abgeordnete Jaenecke brachte mit Unterſtützung der
nationalliberalen Fraktion im Reichstage eine Jnterpellation ein
weshalb es der Reichskanzler ſeither unterlaſſen habe einen
Geſetzentwurf vorzulegen wodurch gegen die bei der Herſtellung
und der Veröffentlichung einer periodiſchen Druckſchrift be
teiligten Perſonen der Zeugniszwang zur Erwittelung
der für ihren Jnhalt ſtrafrechtlich verantwortlichen Perſonen
ausgeſchloſſen iſt

Aus der Mitte der nationalliberalen Partei des Zentrums
und der Freiſinnigen Vereinigung iſt von den Abgg Dr Hieber
Dr Jäger Dr Schrader ein Jnitiativantrag im Reichstag ein
gebracht worden der für die Wohnungsreform zuſammen
faſſende allgemeine Zielpunkte durch die dieſes Vorgehen geklärt
gekräſtigt und einheitlicher wird aufzuſtellen ſucht

Abgeordneter Chrzanowski und Genoſſen brachten im
Reichstage einen Antrag ein die Regierung zu erſuchen bis zur
nächſten Seſſion einen Geſetzenkwurf vorzulegen welcher den
Maximalarbeitstag für die unter Tage beſchäftigten Bergleute und eine Reihe anderer Arbeiter
der Montaninduſtrie auf acht Stunden verkürzt Ein anderer
Antrag Chrzanowski und Genoſſen fordert eine einheitliche
Regelung des Bergrechts für das Reich einen allgemeinen
Knappſchaftskaſſenverband e

Wie die Altenburger Landeszeitung meldet iſt vom
Bunde der Land wirte beim Reichstag gegen die Wahl des
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten für Altenburg Ein
ſpruch erhoben worden weil der frühere Staatsminiſter
v Helldorff während er noch im Amte war ſich in einer
öffentlichen Verſammlung gegen die Kandidatur des Bundes der
Landwirte ausgeſprochen habe

Parteinachrichten
Der Relchstagsabgeordnete Baron v Schmid in Sagralben

erklärt daß die Mitteilung er ſei in die am Freitag gegründete
Freie wirtſchaſtliche Vereinigung im Reichstage die aus
Antiſemiten und Chriſtlichſozialen beſteht als Mitglied einge
treten unrichtig iſt Er ſei unabhängiger Lothringer geblieben
und bisher ſeit der Eröffnung des Reichstages der er beiwohnte
überhäupt nicht in Berlin geweſen Dieſes Ge
ſtändnis ſeiner Abweſenheit bei den wichtigen Etatsdebatten ſpricht
für e rnbherzigkeit weniger ſür die Pflichttreue des Ab
geordneten

Die Deputation der uicht ſozialiſtiſchen Arbeibeim Reichskanzler ter
Unberechtigter Nachdrud verboten Hg Berlin 13 Dez
Die von dem am 25 und 26 Oktober d J in Franabgehaltenen 1 Deutſchen A rdeitetralgre ehe

Deputation welche der Regierung die Veſchinſſe des Kon
greſſes perfönlich überreichen ſollte wurde hente mittag um
i S im Reichskanzlerpalais vom Reichskanzler Grafen Vülow
empfangen

Der deutſche Arbeikerkongreß dem bekanntlich auch vom Kaauf eine überſandte Huldigung eine in Würnnen ger Faier

gefaßte Antwort zugegangen war hatte folgende vier Beſchlüſſe
gefaßt in denen gefordert wurde 1 Koalitionsfreiheit 2 ein
heitliches Ireiheitliches Vereins und Verſammlungsrecht 3 die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine 4 Arbeitskammern

Die Deputatlon die vom Wirklichen Geheimen Oberregierungs
rat Conrad empfangen und dem Reichskanzler vorgeſtellt wurde
beſtand aus folgenden Delegierten dem Geſchäſtsführer des
Deutſchen Gärtner Verbandes Behrens Berlin als Vertreter
des Geſamtverbandes der Deutſchen evangeliſchen Arbeiter Vereine
dem Generalſekretär Adam Stegerwald Köln als Vertreter
des Geſamtverbandes chriſtlicher Gewerkſchaften dem Stadt
verordneten Matthias Schiffer Krefeld als Vorſitzenden des
chriſtlichen Textilarbeiterverbandes dem Bürgerſchaftsmitglied
Wilhelm SchackHamburg Vorſitzenden des Deutſch nationalen
Handlungsgehilfen Verbandes dem Arbeiterſekretär Johann
Giesberts Gladbach als Vertreter der katholiſchen
Arbeiter Vereine und dem Landtagsabg Karl Schermer

da als Vertreter des ſüddentſchen Verbandes der Staats
angeſtellten

Als Sprecher der Deputatlon nahm Franz BehrensBerlin das Wort zu folgender Anſprache v
Exzeltenz Der deutſche Arbeiterkongreß hat uns den Auf

trag erteilt Ew Exzellenz die Beſchlüſſe des Kongreſſes zu
überbringen

Zum erſten Male haben ſich die chriſtlich und natlongl
denkenden Arbeiter zuſammengefunden um gemeinſam ſozial
politiſche Angelegenheiten zu beraten Wir dürfen auf dieſe
Veranſtaltung mit Befriedigung zurückblicken Wir glauben
den Boden gefunden z haben auf dem ein erſprießlich s Zu
ſammenarbeiten der den verſchiedenen Konfeſſionen und poöli
tiſchen Partelen angehörenden Arbeiterorganiſationen möglich
iſt Die auf dem Kongreß verſammelten Vertreter der über
600,000 Mitglieder zählenden Arbeiter und Gehilfenorgantſa
tionen erkannten dankbar an was durch die geſetzliche Sozial
reform auf dem Gebiete der Arbeiterverſicherung und des
Arbeiterſchutzes bereits geſchehen iſt Die Verſammelten ver
trauen den Erklärungen die Ew Exzellenz am 20 Jannar 1903
im Reichstage gegeben haben daß der Fortgang der Sozial
reform nicht unterbrochen werden ſoll Zugleich aber war der
Kongreß der Ueberzengung daß die Gleichberechtigung der
Arbeiter mit den anderen Volksſtänden und der damit
verbundene Ausbau der Freiheit wie ſie durch die Erlaſſe
unſeres Kaiſers vom Februar 1890 angekündigt wurde noch
nicht erfüllt iſt Die vaterländiſch geſinnte Arbeiterſchaft
wünſcht daß das beſtehende Koal tionsrecht geſichert und aus
gebaut werde denn die ungehinderte Vereinigung und
Organiſation iſt notwendig um die Lohn und Arbeitsverhält
niſſe zu beſſern und dem Arbeiter die Mitwirkung an der
Regelung derſelben zu ermöglichen Das Ziel hierbei
ſoll nicht der Klaſſenkampf ſondern die Verſtändigung mit den Arbeitgebern auf dem Boden
der gegenſeitigen Gleichberechtigung ſein

Ferner wird es von der Arbeiterſchaft bitter empfunden
daß die beſtehenden einzelſtactlichen Vereins und Verſamm
lungsrechte ſehr oft der Entwicklung der Arbeiterorganiſationen
und einer freien kraftvollen ſozialpolitiſchen Betätigung im
Wege ſtehen Ganz beſonders iſt dieſes bezüglich der Be
teiligung der Frauen an ſozialpolitiſchen Vereinigungen
der Fall Da jedoch gerade die Frage des Arbeiterinnen
ſchutzes ein ſo wichtiger Teil der Arbeiterbewegung iſt ſo iſtdie e iwirtints der Frauen reſp Arbeiterinnen umſomehr zu

wünſchen
Endlich bedarf die Rechtslage der Berufsvereine

einer Reform Die Berufsvereine wünſchen daß ihnen die
Rechtsfählgkeit zwecks Sicherſtellung ihres Vermögens in einer
n W werde welche ihrer Bewegungsfreiheit nicht

inderlich iſt
Ganz beſonders aber möchten wir Ew Exzellenz den drin

Wunſch des Kongreſſes empfehlen doch endlich der
erwirklichung der paritätiſchen Arbeitskammern

im Sinne der Erlaſſe unſeres Kaiſers näher getreten werde
Der Kongreß war einſtimmig der Anſicht daß ſolche Arbeits
kammern ein Mittel zur Verſtändigung zwiſchen Arbeitern
und Arbeitgebern ſein würden

Wir überbringen Jhnen anbei die gefaßten Beſchlüſſe und
die Druckſachen des Kongreſſes Die Männer der Arbeit
welche in Frankfurt verſammelt waren ſind ſich der Schwierig
keiten bewußt welche ihren Beſtrebungen die chriſtlich und
national denkende Arbeiterſchaft zu gemeinſamer ſozialer Frie
densarbeit zu ſammeln entgegenſtehen Sie ſind jedoch feſt
entſchloſſen mutig und zuverſichtlich auf der betretenen BahnKonkurrenzfähigkeit drohenden Schlag parieren können

Erdhöhle geboren zu ſein ſpielte ſich als holde Menſchen
freundin auf die aus der flachen Hand wahrſage und mit
i der Sympathie die glänzendſten Heilerfolge erzielt

abe
Was lag für unſeren Hausbeſitzer und Wähler der erſten

Klaſſe näher als durch die geſchiedene Woldeck ſeine Frau
kurieren J laſſen Aber ſo leicht ging das denn doch
nicht ie geſchätzte Zigeunerin benutzte die flache Hand
nicht nur zum Wahrſagen ſondern auch zur Entgegennahme
eines Hundertmarkſcheins Deſſen bedurfte ſie nämlich um
g einem Schäfer zu reiſen dem Beſitzer eines goldenen

ebensrades und eines ſchwarzen Todesrades Denn
ſo hieß es um die Heilung der armen Kranken zu be
ſchleunigen müſſe der mächtige Schäfer das goldene Lebens
rad in Bewegung ſetzen Und dazu brauche ſie eben die
hundert Mark Der auf der Höhe des zwanzigſten Jahr

underts ſtehende Hausbeſitzer trug kein Bedenken ihr den
dammon auszuhändigen Nachdem Madame Kordus dieſen

freundlichen Scherz mit dem Rade einigemal wiederholt
und der Hauswirt mehrere hundert Mark auf den Altar des
Aberglaubens geopfert wurden ihm durch einen Zufall die
Angen geöffnet Das Zigeunerweibchen kann ſetzt ſechs
Monate in einſamer Zelle über die Geheimniſſe des güldenen
Ledensrades und des Todesrades nachdenken Gerichtshof
als auch Staatsanwalt hielten es für ungeheuerlich daß es
in der Stadt der JIntelligenz Leute gibt die ſich durch
ſolche Ammenmärchen einfangen laſſen
Jn zwei Stockwerken des Hauſes Leipzigerſtraße 12 iſt
jetzt eine Ausſtellung Alt China arrängiert Es iſt
eine Sammlung chineſiſcher Altertümer Schätze aus den
Tempeln und Häuſern jenes fernen Landes ſo intereſſant
von ſolch hohem Kultur und zum Teil guch Kunſtwert daß
ein Veſuch außerordentlich lohnend iſt Unter einer Unzahl
von Götzenbildern Hausgeräten und Gewändern befinden
4 Bildwerke von großer n der Arbeft deren Be
eutung auch dem Laien in die Augen fällt

ammlung iſt eine
gur Die Göttin der Varmherzigkeit

Das hervorragendſte Stück der
weibliche Koloſſ

Ausſtellungsle

Die Geſtalt in dem Augenblick des Aufſſtehens vom Lager
dargeſtellt iſt von einem wunderbaren Reiz der Linien und
des Geſichtsausdrucks Als Material iſt Papiermaché
verwandt Jn Technik wie in Auffaſſung gleich vollendet
erſcheint die Figur des Feuergottes der auf einem Rade
aus deſſen Speichen die Flammen auffſfchlagen vorwärts
rollt Ein umgibt ſein Haupt Schlangen züngeln
aus den Falten des Gewandes hervor Eine Bronzearbeit
von prächtiger Ziſelierung Eine erdrückende Maſſe h
Statuetten und Gruppen aus Porzellan darunter famoſe
lebhafte Benrebilder lohnt allein ſchon den wiederholten
Beſuch Unmöglich einen einigermaßen erſchöpfenden
Bericht über dieſe Sammlung zu geben die fünftauſend
Nummern enthält Was iſt da unſere große Berliner Kunſt
ausſtellung Glücklicherweiſe wird Alt China ein Jahr
lang in Berlin ſtehen bleiben man wird Muße haben unter
den künſtleriſchen Erzeugniſſen der oſtaſiatiſchen Zopfträger
tüchtig herumzuſtöbern

Aus Extremen iſt unſer Leben komponiert An demſelben
Tage da ich mich an der P eines Landes erfreute
deſſen Technik rückſtändig deſſen Lebensführung veraltet iſt
hörle ich einen Vortrag über die kommende Ausſtellung des
Volkes der raffinierteſten Technik des kraſſeſten Rekord
hungers Der Reichskommiſſar der treffliche Geheimrat
Lewald ſprach über die Weltausſtellung inSt Louis die im nächſten Jahre ſteigen wird Mir ſind
die Hgren Yankees nicht ſympathiſch die propter vitam
VIven di
Exiſtenz der höheren Gründe der Exiſtenz verluſtig gehen
Aber dennoch wäre es bedauerlich wenn ſich die deutſchen
Jnduſtriellen an der Ausſtellung nicht hervorragend be
teiligen wollten Der Reichskommiſſar klagte daß die
Teilnahme in Deutſchland anfänglich nicht recht in Fluß
kommen wollte jetzt aber ſei das Jntereſſe gewachſen Die

tung iſt den Deutſchen außerordentlich ent

ne hat ihnen in einigen Gebäuden die beſten
ätze eingeräüumt Großen Wert legt Herr Lewald auf

eine reiche Beſchidung der Ausſtellung auf den Gebieten des

erdere causas in der Sorge für die bloße

Kunſtgewerbes des Erziehungs und Unterrichtsweſens der
wiſſenſchaftlichen r natürlich auch der Jnduſtrie und

der bildenden Künſte Ob dieſe aber in St Louis
würdig vertreten ſein werden iſt mehr denn fraglich Das
Juroramt iſt der Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft übertragen
worden einer r die den Modernen nicht hold
iſt Wird aus dieſem Grunde die Abteilung Deutſche
Kunſt jenſeits des Ozeans keine Lorbeeren ernten ſo
blühen ſie dafür der Transportabteilung Jn dieſer wird
Deutſchland mit dem ſchnellſten Schiff dem ſchnellſten Auto
mobil dem ſchnellſten Eiſenbahnzug und dem höchſtgeſtiegenen
Luftballon der Welt vertreten ſein

Vielleicht wird ſich auf der Ausſtellung in St Louis auch
ein Deutſches Theater etablieren Den deutſchen Bühnen
leitern hat es ja nie und nirgends an Spekulationstrieb ge
fehlt Allerdings auch nicht an Fiasko Hier in Berlin
at s wieder mal gekracht Der traurige Kaſten das
elle Alliance Theater hat die Pforten leſen

Vor wenigen Monaten erſt hatte es Direktor Grube
nicht zu verwechſeln mit dem Oberregiſſeur
des Schauſpielhauſes friſchen Mutes übernommen aber
ach was ſind Pläne was ſind Entwürfe Mit einer köſt
lichen Schuldenlaſt hat ſich Herr Grube zurückgezogen ſeine
Kaution von zehntauſend Mark wird jetzt den Schauſpielern
die ſeit ſechs Wochen keine Gage erhalten haben überwieſen
ur Deckung ihrer bis Mitte des Monats laufenden For
erungenEin neues Kapitel des Romans Künſtlers Erdenwallen

Die Mitglieder des Theaters mögen zuſehen was ſie nun
beginnen inmitten der Saiſon finden ſie kein Enga ement
Grund des Krachs unzulängliche Mittel unzulängliche
Kräfte unzulängliche Stücke Gerade in Berlin wo der
Kampf ums Leben eine ſcharfe harte grauſame Konkurrenz
ezeiligt ſuchen die Bühnenlkeiter einänder zu überbieten
erlin iſt die Stadt der Senſation und nur Senſationen

ziehen in Berlin Julius Knopf
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S r e r

ranzuſchreiten Dazu ermutigt uns ganz beſonders dien Sympathie die unſer ar dem Kongreß zum Aus
druck gebracht hat und die dankbar ſtürmiſche Begeiſterung
mit Kongreß die Kundgebung Sr Majeſtät aufge

ommen hat
Wir verſichern Ew e die deutſchen Arbelter

die uns beauftragt haben ihre Wünſche zu unterbreiten erfüllt
find von herzlicher Treue und Liebe zu unſerem erlauchten
Kaiſer und unſerem deutſchen Vaterland Wir wollen dahin
wirken daß dieſe Gefühle nie erlöſchen und dahin ſtreben
daß die ſozialen Zuſtände in unſerem Vaterlande ſo werden
daß die deutſche Arbeiterſchaft ſich glücklich und zufrieden
fühlen kann

er Reichskanzler Graf Bülow antwortete auf dleſeſprache mit folgenden Worken f f
Melne Herren ich freue mich Sie hier zu ſehen und ich

danke Jhnen daß Sie durch Jhren Beſuch mir Gelegenheit
geben Sie perſönlich kennen zu lernen

Jhr Frankfurter Kongreß war für mich eine willkommene
Erſcheinung Jch habe mir über den Verlauf der dort ge
pflogenen Beratungen eingehend Bericht erſtatten laſſen Als
die Wahl des richtigen Weges begrüße ich es daß die in

rankfurt verſammelten Arbeiter vertreter ſich an den
aiſer gewandt haben Denn unbeirrt durch

Gegenſtrömungen von links und rechts hält
das r des Reichs daranfeſt daß es zuſeinen für Deutſchlands Zukunft wichtigſten
Aufgaben gehört die Wohlfahrt der deutſchen
Arbelter zu fördern und ihr Vorwärtsſtreben
innerhalb der nokwendigen Unterordnung auch der
Arbeiterintereſſen unter das Gemeinwohl mit Kaiſerlichem
Gerechtigkeitsſinn zu unterſtützen Es iſt ein bleibender
Ruhmestitel unſeres deutſchen Kaiſertums daß es unter
allen ſtaatlichen Machtgebilden zuerſt und aus freiem Antrieb
die e zur Einführung geſetzlicher Schutzmaßregeln
für Arbeiter ergriffen und eine Reihe von Fürſorge
einrichtungen ins Leben gerufen hat die in anderen Kultur
ländern noch nicht verwirklicht ſind Nur auf der Baſis
des Geſetzes der Monarchie und der Solidarität aller Staats
bürger iſt ein wirklicher und dauernder Fortſchritt fürdie deutſchen Arbeiter möglich Die letzten 20 Jahre
haben bei uns den arbeitenden Klaſſen gegen früber
weſentliche Verbeſſerungen ihrer wirtſchaft
lichen Lage gebracht und an dem Ausbau der grund
legenden Geſetzgebung wird ſtetig fortgearbeitet Wenn irgend
jemand dem werktätigen Deutſchen die Erreichung einer
Lebenshaltung wünſcht die ihn zum beſtgeſtellten Arbeiter der
Welt machen würde ſo iſt es unſer Kaiſer Das können Sie
mir glanben Was nun die amtliche Behandlung Jhrer Reſo
iutionen betrifft ſo brauche ich Jhnen meine Herren die
Sie politiſch geſchulte Männer ſind nicht auseinanderzuſetzen
daß ich als erſter Beamter eines föderativen Stagtsweſens
wie das Deutſche Reich keine bindenden Zuſiche
rungen für künftige Arbeiten der Geſetzgebung
ausſprechen kann um alle Jhre Wünſche zu erfüllen Wohl
aber will ich Jhnen verſichern daß ich die Beſtrebungen ver
ſtehe und würdige die Gleichberechtigung der Arbeiter auf
dem Boden der Selbſthilfe und in ſtaatlich geordneter
Jntereſſenvertretung noch mehr zur Geltung zu bringen und
daß ich daher für eine ernſte ſachliche Prüfung Jhrer
Frankfurter Reſolutionen Sorge tragen werde Mögen Sie auch
aus der Vergangenheit der ſtaatlichen Arbeiterfürſorge in
Deutſchland das Vertrauen für die Zukunft ſchöpfen
daß ſich die verbündeten Regierungen ihrer ſittlichen Aufgaben
gegenüber den Arbeitern vollkommen bewußt und entſchloſſen
ſind ſie gewiſſenhaft zu erſüllen Die Hoffnung daß Sie
meine Herren dieſes Vertrauen mit ſich fortnehmen macht mir
unſer Zuſammentreffen wertvoll und ich danke Jhnen nochmals
daß Sle mich aufgeſucht haben

Der Reichskanzler unterhielt ſich dann in zwangloſer Weiſe
noch etwa eine Stunde mit den Teilnehmern der Deputation
und ließ ſich über verſchiedene Organiſations Arbeitsverhält
niſſe und ſonſtige ſozialpolitiſche Fragen Auskunft geben Aus
dieſen Aeußerungen des Grafen Bülow wollen die Teilnehmer
entnommen haben daß der Reichskanzler und die Reichs
regierung von der feſten Abſicht beſeelt ſeien den geäußerten
Der i der Arbeiterſchafl nach Möglichkeit entgegen
zukommen
u D

Ausland
Die Armeefrage in Oeſterreich

Der Kampf um die Einheit der Armee die von den ungariſchen
und tſchechiſchen Chauviniſten angetaſtet wird bildet noch immer
das vornehmſte politiſche Tagesgeſpräch in Oeſterreich Auch im
öſterreichiſchen Herrenhauſe hat man dazu Stellung genommen
Dort brachte der Präſident Fürſt Windiſchgrätz im Einver
nehmen mit den Obmännern ſämtlicher Gruppen eine Jnter
pellation betreffend die Stellung der Regierung gegenüber
der Militärfrage ein Der Miniſterpräſident v Körber
führte in ſofortiger Beantwortung der Jnterpellation aus die
Regierung halte an dem Standpunkt feſt daß eine Aenderung
der Ausgleichsgeſetze zwiſchen Oeſterreich und Ungarn nur im
Einverſtändnis beider Reichshälften und auf verfaſſungsmäßigem
Wege erfolgen könne Bezüglich der Heeresfrage halte die Re
gierung an der urſprünglichen Auffaſſung feſt daß die einheit
liche Leitung und Führung ſowie die innere Organiſation aus
ſchließlich dem Monarchen zuſtehe Daß auch für Akte der
Krone innerhalb dieſer Kompetenz die Verantwortlichkeit
der Regierung gelte foige aus der Verfaſſungsmäßigkeit in
belden Staatsgebieten Der Miniſterpräſident ſei in Kenntnis
aller beabſichtigten Maßnahmen geweſen Er wolle jedoch da
ſie zum guten Teil nicht endgültig feſtſtehen in ihre Wert
abſchätzung nicht eintreten ſondern erkläre nur daß die äußere
und innere Einheitlichkeit der Armee ihre Grundlagen und
Traditionen nicht verändert werden würden Die Armee werde
die alte bleiben erfüllt vom Gefühl der Pflicht für Thron und
Relch ihren letzten Blutstropfen zu opfern Die zu treffenden
Verfügungen würden den gegebenen ſtaatsrechtlichen Verhält
niſſen in keiner Weiſe widerſprechen Den Gedanken einer
Trennnng der Armee weiſe er zurück ſie wäre ein Verbrechen
gegen das geſamte Reich So weit könne es nicht kommen ſo
lange die Ausgleichsgeſetze gelten Jn der Debatte erklärte der
Präſident Fürſt Windiſchagrätz der Oberbefehl des Kaiſers
über die Armee gehöre zu den unbeſchränkten Rechten der Krone
über deren Quelle hierzulande keine Erörterung nötig ſei
Redner bekämpft aufs ſchärſſte den Gedanken der Schaffung
einer ſelbſtändigen ungariſchen Armee und begrüßt
die Erklärung des WMiiniſterpräſidenten daß die äußere und
innere Einheitlichkeit der Armee ihre Grundlage und Organi
ſation nicht geändert werden Lebhafter Beifall Am Schluß
3 t erklärt der Miniſterpräſident den Reichsrat für

hleleſngariſche Honvedminiſter Nyiry hat die Rekruten
vor ge für das Jahr 1904 im ungariſchen Abgeordnetenhauſe
eingedracht

Vapſt Pins von ſeiner Umgebung
desavoniert

hätte tmnerlich irgend eiwas anders zu geſtalten als ſeine Vor
Enge hat jetzt in einem Falle wo er einem liberalen italieniſchen

enator ſeinen Segen erteilt hat bereits eine Richtigſtellung
ſeines Verhaltens durch das Blatt des Kardinalskolleginms den
Oſſervatore Romauo nötig gemacht Die Frkf Ztg berichtet
axüber Am vorigen Sonntag iſt im Vatllan ein großes Un

glück geſchehen Der Popſt empfing den italieniſchen Senator
und früheren Bürgermeiſter von Turin Grafen de Samdny in
einer der halboſfiziellen Andienzen die unter Pins X Mode
werden Als die Reihe an den Grafen kam vor dem Papſte
niederzuknien erkannte ihn dieſer Nichtsdeſtoweniger war
er ſehr freundlich und unterhielt ſich lange iſt ihm ſo daß der
alſo Beglückte ſich mit Tränen in den Augen zurückzog Ein
klerikales Blatt meldete die Tatſache die dafür in liberalen Zei
tungen bekannt wurde Jetzt erſt wird uns daher die ſibylliniſche
Note verſtändlich die der Oſſervatore Romano am 7 Dezember
brachte und die alſo lautet Wir haben in italieniſchen und
auswärtigen Zeitungen geleſen daß gewiſſe Segensſpen
dungen des Papſles die diejenigen welche das Glück habenin deſſen erhabene vor elaſſen zu werden für ſich
oder andere erhalten als eine Billigung oder Ermutigung ge
wiſſer politiſcher oder literariſcher Richtungen gedentet worden
ſeien Wir halten es daher für angezeigt unſeren Leſern ins
Gedächtnis zurückzurnfen daß dieſe Segensſpendungen nur einen
Akt des Wohlwollens des Papſtes darſtellen der natürlich alle
ſeine Söhne liebt und nicht umhin kann ihnen alles Gute für ihr
geiſtiges und leibliches Wohlergehen zu wünſchen aber ſie dürfen
nicht als Billigung von Perſonen und Dingen gedentet werden
die nicht vollſtändig den Verhaltungsnormen entſprechen die der
heilige Stuhl aufgeſtellt hat

Die ſerbiſche Kriſe
Zwar wird das BVeſtehen einer ſerbiſchen Miniſterkriſe amtlich

abgeleugnet aber es wird über die Beſetzung des Finanz
miniſterinms ein Schleier gebreitet hinter dem mit Recht
ſchwere Konflikte vermutet werden Trotz der fortgeſetzten
Verhandlungen iſt das Portefeuille der Finanzen bisher nicht
beſetzt Während von halbamtlicher Seite erklärt wird daß die
Frage der Beſetzung dieſes Portefenilles keineswegs die
Stellung des Kabinetts Grunitſch berühre erblicken politiſche
Kreiſe in der Schwierigkeit der Beſetzung des Finanz
portefeuilles ſowie in der Unzufriedenheit innerhalb der
radikalen Partei ein Symptom der Erſchütternng des
Kabinetts Gruitſch

Jm japaniſch ruſſiſchen Konflikt
mehren ſich die Anzeichen daß der Friede keine Störung er
ſahren wird Die Antwort Rußlands auf die Vorſchläge
Japans iſt in Tokio eingegangen über ihren Jnhalt aber iſt
noch nichts bekannt Die allgemeinen Wahlen ſind auf den
1 März anberaumt Man nimmt an daß die Auflöſung des
Parlaments von geringem Einfluß auf die diplomatiſche Lage
ſein werde Die Regierung iſt ruhig und voll Zuverſicht ſie
iſt augenſcheinlich entſchloſſen die Verhandlungen gemäß dem
urſprünglichen Plane fortzuführen Das ruſſiſche Blatt Nowi
Krai widerſpricht energiſch den Mitteilungen auswärtiger
Blätter und Agenturen über die kriegeriſche Stimmung chine
ſiſcher Staatsmänner Die Kriegsunfähigkeit Chinas
ſei weltbekannt Die Truppen der Generals Mah bildeten
eine allzu geringe Macht um es mit Rußland aufnehmen zu
können Juanſchikai brauche ſeine eigenen Truppen um in
mitten zahlreicher Neider ſeine Stellung zu behaupten Es ſei
unwahrſcheinlich daß dieſer kluge Mann ſich entſchließen könnte
ſeine Macht aufs Spiel zu ſetzen und welchen Vorteil hätte
Ching ſchließlich von einem Zuſpitzen ſeines Verhältniſſe s zu
Rußland bevor der ruſſiſch japaniſche Konflikt beigelegt ſei

Kriegspläne der Amerikaner gegen Kolmnbien
Ein Beſuch des Generals Bell des Kommandanten des

amerikaniſchen Forts Leavenworth in Waſhington hat zu
verſchiedenen Vermutungen Anlaß gegeben

Offiziere des Generalſtabs geben zu daß der Beſuch mit
Generalſtabsangelegenheiten in Zuſammenhang ſteht und eine
Beratung mit dem General bezüglich eines möglichen Feldzugs
gegen Kolumbien zum Zweck haben könnte Es wird an
gedentet daß wenn Kolumbien fortfahren würde Truppen nach
dem Iſthmus zu ſenden die Dinge damit einen Punkt erreicht

r um die e von Truppen der Vereinigten
taaten jederzeit zu rechtfertigen
Bei der kolumbiſchen Geſandtſchaft in Waſhington iſt ein

Telegramm des Oberbefehlshabers der kolumbiſchen Armee
eingegangen in welchen dieſer mittellt der Spezialkommiſſar
Reyes der ſich jetzt in Waſhington befindet habe bei den
Präſidentſchafts wahlen am 8 d M geſiegt

Jtnlien
Jn der Deputiertenkammer erwiderte der Unterſtaatsſekretär des

Aeußern Jnſimato auf eine Anfrage über eine dem jetzt verhafteten
Leutnant Modugno verliehene deutſche Ordenauszeichnung
daß zwiſchen den verſchiedenen Regierungen über die Aus
zeichnung der Offiziere die an dem Chinafeldzuge teil
genommen baben Abmachungen beſtänden Die italteniſche
Regierung habe am 2 Oktöber 1902 der deutſchen Regierung
ihre Zuſtimmung zu der Verleihung eines Ordens an Modugno
ausgeſprochen da damals nichts gegen letzteren vorlag Nach
dem aber Modugno am 13 Januar d Js verhoftet worden
ſeſ ſei ihm der Orden nicht ausgehändigt und an die deutſche
Regierung mit der Begründung zurückgeſandt worden daß
Modugno unter Straverfolgung ſtehe Beifall

Nuſilaud
Die ruſſiſche Regierung iſt gegen die Armenier ebenſo unerbittlich e Tuerüdee den Finnländern Die ruſſiſche Botſchaft

hat auf das letzte Bittgeſuch des armeniſchen Patriarchats im
Ruſtrage ihrer Reglerung erwidert daß die Verfügung bezüglich
der Einziehnnag der armeniſchen Kirchen güter
unwiderruflich ſei

Türkei
Der bulgariſche Bandenführer Sarafow wird

ſich in Begleitung des Generals Zonzow von Belgrad über
Wien nach London begeben um dort für die bulgariſche
Agitation in Macedonien Propaganda zu machen Ebendahin iſt
der frühere Rektor der Athener Univerſität Profeſſor Karaſis
gereiſt um für die Wahrung der griechiſchen Jntereſſen in
Macedonien zu agitieren

Vermiſchtes
Eine furchtbare Familientragödie ſpielle ſich am Sonnabend

nachmittag im Hauſe Turmſtraße 49 zu Berlin ab Jn einem
Anfall von Verfolgungswahn zerſchmetterte die Frau des
Schneiders Lindemann mit einem Beil die Köpfe ihrer
beiden Kinder zweier Knaben Bruno und Walter im Alter
von 5 und 7 Jahren Die grauſige Tat geſchah während der
Mann auf der Arbeit war Als er nach Hauſe zurückkehrte und
das Furchtbare ſah verſuchte er die Fran feſtzuhalten und zu

Die ſengenierke Art mit der Papſt Pius manche äußerliche
Tradition des Vatikans mißachtete ohne daß er bisher gewagt

beruhigen ſie riß ſich aber von ihm los ſtürzte anf die Straßeund lief in ein benachbartes Geſchäſt Dort rief ſie gus Jch

r e n

dem Fute gefolgt war fuchte der Tobenden Herr zu werden
was ihm auch ſchließlich gelang Frau Lindemann wurde dann
unächſt von den Veamten des Pollzeireviers an der Ottoſtroße
n Haft genommen Die bedauernswerten beiden Opfer

ſind nach dem Schaubanlſe überführt worden
Durch ausſtrömendes Lenchtgas erſtickt aufgefunden wurde in

der Hammelhalle des Berliner Centralviebhofes der
Arbeiter G in einem Abteil in dem ein Gasofen aufgeſtellt iſt
Es ſtellte ſich heraus daß der Verbindungsſchlauch des Gas
ofens abgezogen war Die Leiche wurde in das Schanhaus
gebracht

Ein großes Schadenfeuer brach geſtern früh in dem Zoll
ſchuppen des Bahnhofs zu Metz aus Sehr bedeutende
Oelladung mehrere Waggons amerikaniſchen Specks ſowie
andere Güter boten ihm reichliche Nahrung Außer den
Feuerwehren von Metz und des Vorortes Sablon waren auch
drei militäriſche Feuerwehren bei der Rettung gefährdeter Güter
und Löſchung des Brandes tätig Dieſe geſtaltete ſich beſonders
ſchwierig weil der nächſte Hydrant ein Kilometer entfernt war
Die Mannſchaften der Feuerwehr des 4 bayriſchen Jnfanterie
Regiments welche zuerſt auf der Brandſätte erſchienen war
holten mit Lebensgefahr die Petrolenmfäfſer aus dem
brennenden Schuppen Um 9 Uhr vormittags war das
helle Feuer gelöſcht Menſchen ſind nicht verletzt worden der
ſachllche Schaden wird auf 2 Millionen geſchätzt

Schiffsunfälle Das Segelſchiff Sigrid iſt auf der Fahrt
nach St Johns unweit Renews untergegangen Die ganze
zehn Mann ſtarke Beſatzung fand den Tod Wie aus
Sydney gemeldet wird iſt der deutſche Dampfer Eſſen
bei Neu Caledonien geſtrandet Ein Schleppdampfer
iſt unterwegs es beſteht die Hoffnung den Dampfer wieder flott
zu machen

Tödlich vernnglückt iſt in Paris die Komtefſe Digne
Ogier Jvry die Tochter des bekannten und ſehr begüterten
Comte Jbvry der ſich auch als Poet verſucht hat Ein kleiner
Einſpänner ein ſogenannter Tonneau in dem ein eleganter
junger Herr und ein Groom ſaßen ſtieß am Freitag abend um
halb neun Uhr am Quai Debilly mit einem ſchweren Laſtwagen
zuſammen Der junge Herr der kutſchiert hatte wurde aus
dem Wagengeſchlendert und mit ſtark blintender Kopf
wunde aufgehoben Der Verletzte wurde in das Hoſpital
Beaujon gebracht wo die Krankenpflegerinnen ihn auskleideten
und dabei zu ihrer Ueberraſchung bemerkten daß ſie nicht einen
jungen Mann ſondern ein als Mamn verkleidetes
Mädchen vor ſich hatten Das Opfer des Unfalls verſtarb
eine Stunde ſpäter ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben Es war wie ſich herausſtellte die Komteſſe Jvry ein
zwanzigjähriges hübſches Mädchen Die Komteſſe galt für ſehr
exzentriſch trug ihr blondes Haar kurz geſchoren und legte bei
ihren Spazierfahrten und ihren ſonſtigen Streifzügen gewöhlich
Männerkleider an

Eiſenbahn Unglücksfälle Bei Frederiksberg ſtießen
am Sonnabend nachmittag zwei Perſonenzüge zu
ſammen Vier Perſonen wurden ſchwer ſechs leicht verleht
Jn der Nähe von Cordoba Spanien entgleiſte infolge eines
Dammrutſches am Sonntag ein Eiſenbahnzug 14 Perſonen
wurden getötet zahlreiche Perſonen erlitten Verletzungen
Der am Sonnabend von Budapeſt nach Fiume abgegangene
Schnellzug ſtieß bei Hidegkut mit einem Güterzug zuſammen
wobei vom en mehrere Perſonen ſchwer und
von den Paſſagleren einige leicht verletzt wurden

Drei Kinder verbrannt Jn Ventimighä bei San Remo
brach des Nachts in einem Wohnhauſe Feuer aus das ſo ſchnell
um ſich griff daß drei Kinder nicht mehr gerettet werden konnten
und verbrannten

Ein heftiger Kampf zwiſchen einer jungen Dame und
einem Manne ſpielte ſich in einem Tunnel der Nord
ſtaffordſhire Eiſenbahn ab Die junge Dame Tochter
eines Fabrikanten ſah kurz vor Einfahrt des Zuges in den
Tunnel daß ſich auf dem Trittbrett vor dem Coupeé in dem ſie
allein ſaß ein Mann befand Der Tunnel iſt ungefähr eine
Meile lang Der Fremde kletterte in das Coupé und die Dame
verſuchte die Notleine zu ziehen Dabei kam es zwiſchen ihr
und dem Eindringling zu einem furchtbaren Kampf Das junge
Mädchen bat vergeblich daß ihr Angreifer ſie loslaſſen möge
Bei dem ſich entſpinnenden Kampfe gelang es der Dame das
Hrn ihres Angreifers zu ar und zuſammenzudrehen

ie erhielt jedoch mehrere heftige Fauſtſchläge guf den Kopf
und bot als ſie ihre Kräſte ſchwinden fühlte dem Manne ihr
Gold und ihre Juwelen an

ging ſtand er von ſeinem Vorhaben ab riß der Dame ihr

der nächſten Halteſtation ſtellte ſich heraus daß der Heizer und
der Zugführer das Ziehen der Notleine bemerkt hatten
Trotzdem fuhr der Zug weiter da ſie glanbten im Tunnel nicht
halten zu dürfen Der Anblick der Dame war ein erbarmungs
würdiger Jhre Kleider waren zerfetzt und ihr Geſicht zerkratzt

leicht ein aus einer nahegelegenen Jrrenanſtalt Ent
ſprungener ſein könne Die Polizei denkt darüber anders Jm
vergangenen Winter kamen mehrere ſolcher Fälle vor und es

Poliziſten abgeſucht wurde Die Polizei von Northſtaffordſhire
der angegriffenen Dame hat einen Preis von 2000 M auf die
Ergreifung des Verbrechers ausgeſetzt

Eine amerikaniſche Hinrichtung Masken tragende in leinene
Staubmäntel gehüllte Scharfſchützen beförderten am 20 Nov

und wurde deshalb zum Tode verurteilt Er gab Pulver und
Blei den Vorzug vor dem Galgen Jm Staate Utah iſt den
Verurteilten die Wahl gelaſſen weil die Mormonen der Meinung
ſind daß das Bibelwort Wer Menſchenblut vergießt des Blut
ſoll wieder durch Menſchen vergoſſen werden buchſtäblich zu
nehmen ſef ſo daß der Tod am Galgen wobei kein Blut ver
goſſen werde keine Sühne bilde Zur Vollſtreckung des Todes
ürteils hatten ſich viele Scharſſchützen gemeldet Der Sheriff
legte die Liſte dem Verurteilten vor welcher mit ruhiger Hand
die ſechs Mann anſtrich zu denen er das Vertrauen hatte daß
ſie ihn mitten ins Herz treffen würden Mortenſen war in der
Wahl glücklich Er ſtarb von vier Knugeln ins Herz getroffen
augenblicklich

Ein anf laugjäbhrige Erfabrung geßünßtes Urteil
Die Myrrholin Seiſe wird von meiner Frau ſeit zirka acht

bis neun Jahren angewandt ſie hatte früher fehr häufig unter
Sprödigkeit der Haut zu leiden ſo daß ſelbe ſehr oft a
was immer fehr ſchmerzhaſt war eine ganze Legion
artige Uebel einpfohlene Salben und Seiſen wurde verſiſel
jedoch den geringſten Erfolg bis ſchließlich auch Myrr her Creme
Hautſalbe und Myrrholin Seife verſucht wurde und war der

Erfolg ein gewünſchter ſodaß die Myrrholim Seife bei uns ſtets
im Hauſe iſt Bei unſeren Kindern haben wir ansſchließich
Myrrholin Seiſe gebraucht und haben dieſelben gn Ansſchlag
oder ſonſtigen Hautkrankheiten nie zu leiden grhabt Holle
Friedrichſtraße 2 3 H Biermann u nDie Myxrholin Präpargte Seife Glycerin Puder nd in

werde verfolgt Jch werde verfolgt Der Mann der ihr anf Apotheken Drogen und Seiſengeſchäfſten erhältlich

aus der Exportbierbrauerei zum Kindl in ruhen Ceinstes Tafelbier empfiehlt n vorzüglichen
nQualität in Gebinden P schen nud siphous
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Da der Angreifer wohl erkennen
mochte daß die Fahrt durch den Tunnel ihrem Ende entgegen

Geldtäſchchen fort und verſchwand wie er gekommen war Be

Jn der Umgegend iſt man der Anſicht daß der Attentäter viel

gelang niemals die Leute zu faſſen trotzdem die Strecke von

iſt infolge dieſer Vorkommniſſe verſtärkt worden Der Vater

im Hofe des Gefängniſſes in der Sakzſeeſtadt den Baua
unternehmer Peter Mortenſen mittels Pulver und Blei S
vom Leben zum Tode Mortenſen ermordete einen jungen S
Mann der zu ihm kam um eine Schuldforderung einzutreiben
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